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1. Die Fachschaft Geschichte am Heinrich-Heine- 
    Gymnasium 
 
Das Heinrich-Heine-Gymnasium ist eine Schule im vorstädtischen Kölner Raum. Es 
wird von ca. 850 Schülerinnen und Schülern unterschiedlichster Nationalitäten, 
sozialer Herkunft und mit unterschiedlichen Schullaufbahnen (jedes Jahr werden bis 
zu 35 Seiteneinsteiger in die Sekundarstufe II aufgenommen) besucht. Durch die 
Nähe zur Kölner Innenstadt sind für die Unterrichtsarbeit relevante Museen, Archive, 
Bibliotheken, Gedenkorte und weitere außerschulische Lernorte erreichbar. 
 
Die Fachschaft Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur 
politischen Bildung, der in dieser Schule mit ihrer sehr heterogenen Schülerschaft 
von hoher Alltagsrelevanz ist. Interkulturelle Toleranz und „Alteritätserfahrung“ sind 
Elemente der täglichen Schulrealität. Es besteht Einigkeit darüber, dass die Kenntnis 
der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich die 
Schülerinnen und Schüler zu handlungsfähigen Demokraten entwickeln können, und 
dass in der Auseinandersetzung mit der Geschichte dieser politischen Kultur das 
Bewusstsein dafür entsteht, dass dieses Politikmodell geworden ist, also einerseits 
keineswegs selbstverständliche Errungenschaft darstellt, andererseits aber auch der 
kritischen Weiterentwicklung bedarf.  
 
Das Fach Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten Methoden-
bewusstsein und kann daher zu diesem Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag 
leisten: Die Analyse von Medienprodukten aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nach-
richten, öffentlichen Inszenierungen) versetzt die Schülerinnen und Schüler in die 
Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des direkten fachlichen Bezugs kritische 
Distanz zu den Einflüssen der Medien zu wahren. Der Umgang mit (oft fremdartigen) 
Texten fördert ihre Lesekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu 
verfassen, schult sie in ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige 
Herausforderung durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an 
die das eigene Erkenntnis- und Urteilsvermögen stößt. 
 
Ihre Größe und die Kooperation mit dem Nachbargymnasium, der Kaiserin-
Theophanu-Schule (KTS) in Köln-Kalk, erlauben es der Schule, in der Sekundarstufe 
II alle Kursarten im Fach Geschichte anzubieten. Dabei wird die Haltung vertreten, 
einen Leistungskurs in Geschichte auch bei geringerer Schülerzahl anzubieten. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1  Unterrichtsvorhaben 
 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 
Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 
entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
 
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 
Konkretisierungsebene. 
 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-
vorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen 
einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den 
einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, 
Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die 
Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der 
Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenz-
erwartungen ausgewiesen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 
Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um 
Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu 
erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 
Bruttounterrichtszeit verplant. 
 
Der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsrater Unterrichtsvorhaben“ zur 
Gewährleistungen vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lern-
gruppenübertritten und Lehrkraftwechseln hat für alle Mitglieder der Fachkonferenz 
Bindekraft.  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  


